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S P O R T  IN KURZE 

BMW verzichtet 
vorerst auf DTM 
MOTORSPORT: Das Deut
sche Tourenwagen Masters 
(DTM) findet auch im J a h r  
2001 ohne BMW statt. Die 
Rückkehr des bayerischen 
Automobilherstellers in den  
internationalen Tourenwa
gensport ist Teil der  mittel
fristigen Planung. Vorerst 
liegt das motorsportliche 
Schwergewicht weiterhin in 
der  Zusammenarbeit mit 
dem Williams-Team in der  
Formel 1. 

BMW wird den werkseiti-
gen Einsatz in der  Ameri-
can-Le-Mans-Serie fort
führen, allerdings nicht  
mehr mit dem BMW V12 
LMR, sondern mit dem n e u 
en M3 in der  Gran-Turis-
mo-Klasse. Auch das n u n 
mehr zehnjährige Engage
ment für  die Sichtung u n d  
Förderung v o n  Talenten in  
der  Formel-ADAC-Meister
schaft u n d  des ADAC-For
mel-Junior-Cups wird wei
ter  verfolgt. 

Beckenbauer wird 
OK-Chef der WM 

FUSSBALL: Zwölf  Wochen 
nach dem umstrittenen Z u 
schlag durch die FIFA-Exe
kutive steht das Organisati
onskomitee der  WM 2006 in 
Deutschland fest. Ehrenamt
licher Präsident ist Bayern-
Boss Franz Beckenbauer 
(Bild). Mit Beckenbauer, 
dem die Gesamtverantwor
tung  für die Vorbereitung 
u n d  die Durchführung des 
Turniers in sechs Jahren 
obliegt, steht zum zweiten 
Mal hintereinander ein 
früherer Aktiver a n  der Or-
ganisations-Spitze. 

Winterthur 
schielt zur 
Tabellenspitze 
Acht Runden v o r  Schluss 
hat  sich die NLB-Meister-
schaft in zwei Gruppen ge 
teilt. Sechs Teams kämpfen 
u m  die Teilnahme a n  der 
sportlich attraktiven Auf
stiegsrunde, sechs können 
sich schon jetzt  da rau f  e in 
stellen, nächsten Frühling 
u m  den Ligaerhalt ringen z u  
müssen. In den Positionen 
über dem Strich kommt es  
zum wichtigen Verfolgerdu
ell zwischen Winterthur u n d  
Delemont. 

J 5. NLB-Runde 
17.30 Uhr: Locarno - Etoile Ca-
rouge, Wangen b/Olten - Bellin-
zona,  Wil - Kriens, Winter thur  -
Delcmonl ,  Young Boys - Solo-
thurn.  19.30 Uhr: Baden - Thun .  

1. Young Boys 
2. Bellinzona 
3. Delemont 
4. Winterthur 

14 
14 
14 
14 

25:12 28 
27:16 28  
30:16 27 
19:11 26 

5. Wil 
6. Thun 
7. Baden 
8. Locarno 

14 
14 
14 
14 

9. Wangen b/Olten 14 
10. Kriens 14 
11. Etoile Carouge 14 
12. Solothurn 14 

23:18 
31:23 
18:24 
15:26 
16:20 
18:26 
15:24 
10:31 

Langlauf-Nationalteam im Tunnel 
Das VPBank-Langlauf-Nationalteam steckt mitten in seiner zweiten Vorbereitungsphase 

Kaum ist das Liechten
steiner Langlauf-Natio
nalteam aus dem hohen 
Norden zurückgekehrt, 
geht die Reise für Stephan 
Kunz, Markus Hasler, 
Martina Negele, Trainer 
Emil Hoch u n d  Wachs
m a n n  Fabio Ghisafi a m  
morgigen Sonntag bereits 
wieder ins finnische Vuo-
katti. 

Tatjana Hadermann 

Stephan Kunz ha t  n a c h  den 
zwölf  Tagen Training im Tun
nel ungefähr  250  Runden in 
den Beinen, was  nicht  n u r  eine 
grosse körperliche Anstren
g u n g  bedeutet, sondern auch 
eine nicht  z u  unterschätzende 
psychische Anforderung. Dies 
ist leicht nachzuvollziehen, 
stellt m a n  sich 250  Mal diesel
be Strecke vor, für  die man sich 
motivieren soll... 

Leider mussten Markus Has
ler u n d  Martina Negele auf
grund ihrer gesundheitlichen 
Verfassung das Trainingslager 
frühzeitig nach acht  Tagen ver 
lassen, um zuhause zu genesen. 
Laut Emil Hoch sind die beiden 
Athleten bereits erkältet nach 
Vuokatti gereist; u n d  d a  ein 
Spitzensportler sich dauernd 
a u f  einer Gratwanderung zwi-

Der Langlauf-Tunnel im finnischen Vuokatti bietet Langläufern eine optimale Trainingsmöglichkeit 

sehen  Gesundheit u n d  Krank
sein  befinde, w a r  das I m m u n 
system der beiden angeschla
genen  Langläufer nicht  stark 
genug,  um die Erkältung im 
Laufe der  anstrengenden Trai
ningstage zu bewältigen. 

Neues Sportgesetz 
begrüsst 

A u f  die finanzielle Seite der  
Aufbauphase angesprochen, 
zeigte sich Emil Hoch erfreut 

über  das  neue Sportgesetz, das  
den liechtensteinischen Spi t 
zensportlern finanziell u n t e r  
die Arme greift: «Es ist j edoch  
im weiteren i n  den einzelnen 
Gemeinden mit einigen Hinder
nissen z u  rechnen, die a u c h  e i 
ne Unterstützung v o n  dieser 
Seite eher  verzögern werden.  
Dank d e n  drei Sponsoren Mes
sina Metall Design, Triesen, 
FMA Feinmechanik u n d  Elek
tronik AG, Schaan und  Sele 

AG, Automaten-Verpflegung, 
Triesenberg, konnten wir  u n s  
ein zusätzliches Trainingslager 
in  Vuokatti leisten.» 

Höhentraining keine Er 
folgsgarantie 

Mit zweimal drei Wochen 
Höhentraining in St. Moritz ha t  
Emil Hoch begonnen, seine 
Läufer konsequent a u f  d a s  
langfristige Ziel der  Olympiade 
2002 in St. Lake City h inzu

führen: Mit der  Unterkunft in 
einem Höhenhaus wurde diese 
Strategie weiterverfolgt. Dazu 
meint  Emil Hoch: «Das Höhen
training ist eine unabdingbare 
Komponente des Aufbaus für 
die Olympiade 2002. Da die-
Wettkämpfe a u f  einer Höhe 
v o n  über  2000 Meter über Meer 
stattfinden werden, ha t  ein 
Langläufer nu r  eine Chance, 
wenn  sich sein Organismus 
über  eine längere Zeitperiode 
a n  die Höhe gewöhnen k o n n 
te.» Etwas lakonisch bemerkt 
der  erfolgreiche Trainer zum 
Schluss: «Eine Erfolgsgarantie 
kann  man  natürlich auch mit 
einer solchen Vorbereitung 
nicht geben.» 

Optimales Vuokatti 
Das im Herzen Finnlands ge 

legene Vuokatti ist ein a u f  die 
Trainingsbedürfnisse von Spit
zensportlern optimal angepass-
ter  Ort; es wird auch  dauernd 
a m  Angebot gefeilt, u m  die be
stehende Infrastruktur noch z u  
verbessern. So soll der  beste
hende Langlauf-Tunnel, in dem 
während des ganzen Jahres auf  
Schnee trainiert werden kann ,  
in Zukunft v o n  1200 Metern 
a u f  2000 Meter Länge ausge
baut  werden. Vor kurzem w u r 
de mit einer Halfpipe-Halle für 
Snowboarder ein weiteres eh r 
geiziges Projekt realisiert. 

Auftakt in Italien 
' ! 

Fussball: Lazio Rom gilt als «unschlagbar» 

«Super-Lazio» sei eine Klasse f ü r  sich und schon fast«unschlag
bar», lautet der Tenor in den italienischen Medien. 

Mit  mehr  als e inem Mona t  
«Olympia-Verspätung» s tar te t  
a m  Wochenende die v o n  den  
italienischen Fans als «schöns
te  Fussball-Meisterschaft de r  
Welt» bezeichnete Serie A in  
die Saison 2000/2001.  

Alles tippt a u f  die Titelverteidi
gung  Von Meister Lazio Rom, 
das Team v o n  Trainer Sven 
Göran Eriksson ähnelt  fast 
schon einer  Weltauswahl. Da 
bleibt selbst Topklubs wie Vize
meister Juventus  Turin, AC Mi
lan, Parma, Inter Mailand oder 
Lazios Stadtrivalen AS Roma 

n u r  die Rolle der  Jäger. 

Wenn schon, denn schon 
Dass Lazio nicht unschlagbar 

ist, ha t  erst am Mittwoch Arse
nal London beim 2:0-Erfolg in 
der  Champions League bewie
sen. Dennoch ha t  Tiefstapeln 
mit dieser Mannschaft keinen 
Sinn. «Titelverteidigung in der 
Meisterschaft und der  Titel in  
der  Champions League», a n t 
wortet Klubpräsident Sergio 
Cragnotti, wenn man ihn  nach 
den  Saisonzielen fragt. 

Vor dem neuen Torwart 
Peruzzi steht eine bombensi

chere Abwehr  rund  u m  Kapitän 
Nesta. Im Mittelfeld ist der Ar 
gentinier Veron Dreh- und  A n 
gelpunkt, über  den linken Flü
gel drängt  der unzähmbare  
Tscheche Nedved, u n d  das n e u e  
«Traumpaar» im Sturm bilden 
die Argentinier Crespo u n d  Lo
pez. 

Stadtduell u m  d e n  Titel? 
Dass der Erzrivale AS Roma 

nach den Verpflichtungen v o n  
Emerson, der  allerdings die 
komplette Hinrunde verlet
zungsbedingt verpassen wird, 
u n d  Torjäger Batistuta, der n a c h  
neun Jahren im Sommer Flo
renz verließ, als schärfster Kon
kurrent gehandelt wird, n immt  
m a n  bei Lazio positiv auf. 

«Juve» muss sich trotz des  
genialen Zidane u n d  des  
Sturmduos Del Piero - Pippo 
Inzaghi in die Reihe der  Verfol
ger  eingliedern. In der  Startelf 
wird Trainer Ancelotti im Ver
gleich zum Vorjahr keine g r ö 
bere Veränderung vornehmen,  
de r  Kader wurde a b e r  mit d e n  
Neuzugängen Trezeguet, de r  
ausgerechnet die Italiener mi t  
seinem Golden Goal i m  EM-Fi
nale abschoss, u n d  dem Urugu
ayer  O'Neill verstärkt. 

AC Milan versuchte vergeb
lich Stars wie Beckham ode r  

jRivaldo von Manchester United 
•bzw. Barcelona loszulösen, 
stattdessen verstärkt der v o n  
Champions-League-Sieger Real 
Madrid geholte Argentinier Re-
dondo die Kreativabteilung d e r  
Mailänder. 

Die erste Runde 
Atalanta  - Lazio Rom; Bari -

Hellas Verona; AC Milan - Vi -
cenza; Napoli - Juventus;  Par
m a  - Fiorentina; Perugia - Lec-
ce; Reggina - Inter; Roma -
Bologna; Udinese - Brescia. 

Weitere Infos:  Iega-calcio.it 

Attraktive Partien 
UEFA-Cup-Auslosung, 2. Runde 

Die i m  UEFA-Cup verbliebenen 
Schweizer Klubs haben  für  d i e  
2. Runde durchwegs at traktive 
Gegner zugelost bekommen:  
Feyenoord Rotterdam für  d e n  
FC Basel, Ajax Amsterdam für  
Lausanne u n d  de r  FC Brügge 
für d e n  FC Basel. 

Basel spielt zuerst daheim g e 
gen Feyenoord, Lausanne trifft 
ebenfalls mit Heimrecht im ers
ten Spiel a u f  Ajax, u n d  Meister 
St. Gallen tritt gegen Brügge 
zuerst in  Belgien an. Die Hin
spiele finden a m  26. Oktober 
statt, die Rückspiele a m  9. No
vember. 

ÖFB-Clubs zufrieden 
Ansprechende Zweitrunden-

Gegner auch für Österreichs 
Klubs: Meister FC Tirol trifft 
a u f  den VfB Stuttgart u n d  b e 
streitet das erste Spiel zu Hau
se..Rapid u n d  der  GAK müssen 
im Hinspiel auswärts antreten.  
Die gesetzten Wiener bekom

men es mit NK Osijek aus Kroa
tien z u  tun, der  GAK bekam 
Espanyol Barcelona zugelost. 

Alle fün f  deutschen Vertreter 
haben lösbare Aufgaben er
wischt: Kaiserslautern trifft auf  
Saloniki. Die Polen v o n  Amica 
Wronki. spielen gegen Hertha 
BSC Berlin u n d  1860 München 
muss z u  Halmstads BK. 

Auslosung, 2. Runde 
• Lausanne - Ajax Amsterdam, Basel -

Feyenoord Rotterdam, FC Brügge -
ST. GALLEN, Hertha Berlin - Amica 
Wronki, Werder Bremen - Genk, Tirol 
Innsbruck - VfB Stuttgart ,  Halmstad 
- 1860 München, Kaiserslautern -
Iraklis Saloniki, Vitesse Arnhem - In
ter  Mailand, Parma - Dinamo Zagreb, 
Udinese - PAOK Saloniki, AS Roma -
Boavista Porto, Roter Stern Belgrad -
Celta Vigo, Lilleström - Alaves, Rayo 
Vallecano - Viborg, Espanyol Barce
lona - Grazer AK, Nantes - MTK 
Budapest, Girondins Bordeaux - Cel-
tic Glasgow, Liverpool - Slovan Libe-
rec, Porto - Wisla Krakow, Osijek -
Rapid Wien, AEK Athen - Herfölge, 
OFI Kreta - Slavia Prag, Lokomotive 
Moskau - Inter Bratislava. 

Quartett mit Revanche-Gelüsten 
: De r :  zweiter> D u r c h g a n g J d e o  
Rückründe  i n  d e r  N L A - M e l s - |  
t e r sebaf t ;  b ie te t  « v i e r  Manrölf, 
se t ia f tendie  Gelegenheit,  sich? 
flljp erlittene Niederlagen^ in 
denUlnspielen ztijwanchlt?-

* Basel gegeniNeuchätel Xamax 
und - die^Grasshoppers gegen 
Siotvhabep ibesondersörgerli-,, 
che Rechnungen offen. Für Lu-
.zernr,(gegen. St> Gallen) und,; 
Yverdon,. (Lausanne) heisst es • 
dagegen, wichtige Heimpunkte . 

, hn Kampf gegep. die Abstiegs- * 
r runden/Teilnahme , • einziifah- <• 
ren. Sehr,schwierig präsentiert, 
sichdle Aufgabe des.FC Zürich 
belraerstarkten Servette. , , 

'Alf+sfr' t t ~ <"< 

. .Wegen; der UEFA-Cup-
Einsätzeder Schweizer Vertre- -
ter Basel, Lausanne, S t  Gallen * 
und> Zürich jind^n mit Aus-1 

nähme der gestrigen Begeg-< 
nung zwischen Lugano und 
Aarau (1:1) alle Partien der 13. 
Runde erst am Sonntag statt. >• 

N L A - T a b e l l e  
t .  Luganp, | t 3  . 2 5 : 6  2 7 ;  
2. Lausanne * 12  1 25:17' ' 2 4 '  

,,3. Gnmiiöppe»4 12 26:10 2 0 '  
4. St; Gallen!" • 12 . • 17; 10 20 • 

• 5, Soveite " , ,12 '* 19:14 19  s 

, 6 . B a , ,  12 ,20:19,'  16,1 
7. Zürich" ' 12 21:15 ' 15' 
8. Slotr 12- 14:19 > n S f  

9.Luzern" 
10. Aarau 
11. Yvcrdoo 
12. Xamax 

J 12 17 
'=13^15:24*/ 14'  
<12 . 13:26 
.-12"' >2:33, 

I 


